352 Archimedes von denens Regel- tind

ur 3 und fo dann der Afterfeael fo wol durch die Adbfe B D und atdachien
Punct H, als auch durch eben dicfen Punce H und fenfrecht auf die gg)ﬁc;m
der Lini HK, durdpfchnitten iwird/ da dann jener Durchfchnice die Parabel oder
nperbel AB C, dicfer aber einen Kreiff oder Scheibe gibt/ nach demy, und %
Ceilyl Oes XT1.Lebefarges 5 fo iwird bemeldete Scheibe in H bertibret von der jos
nigen Lini/ in foelcherdie/ durch HXK fireichende/ Gldches und die beriibrende E F
einander durchfchneiden / und mug folche beriihrende Lini ( vermdg des 13oan
fmlIL) it HK, d.1, (vermSg des jgen imXI. ) dic gane bertibrende §ide
the mit der jenigen Fldche/in soclcher H K und B D find/ gerade Winkel machen:
Welches bat follenbesvicfen werden. ~

et XVIL Eelrfag.
1. Wann cine cbene Slache eine Afterfugel (e fen felche
le) alfo bevitbret/ daf fic dicfelbe niche burcbfd)mib';p/ fo ;?@%I;
folche Berutbrung abermal in einem eintaen Punces und dic jenige
Slache / fo durch den Anvitbrungs-Punce und die Achfe ac300¢h
soird/ frcichet fensfrecht durch dic vorige beriibrende §lache.
2. Lann cne Afterfugel von einer chenen Slache nach der

dAchfe dburchichnitten / und die / daber entftehende/ ablange Run i

bung von einer gevaden Lini bertiret 5 endlich durch folche benify

vende Lin cine Sldche / fennfreddt auf dic voriae durchichneidende/

gefiihet soird s fo bertibret dicfe lesere Fche die AfeerFuac in ében
derntfelben Punce Cund fonft in Fesnem mebr ) in ielchem obige o
vade Lins Oi¢ ablange Runbung berihret, |

Beweif, ; '
Oes erfien Teihls Beiveifithum it gans cinerley mit dem nadhfi-vorhess
¢heriden/ und desivegen unndbtia su soiderholen, Oen andern ( b er fehon
dr{ich felbfien £lar ife) besveife Avchimedes alfo: Wanndie befagte Fldche die
Dlfterfugel noch in cinem andern Punct auch beribrete / fo mifie die/ aus fol
chem andern Punct auf die vorige durchfchneidende Fldche fenfrecdhe-gesoaent/
Lini (vermdg des 38ften im X1.25.) aufdic Lini/ foelche die ablange %unbtmg
bertibret / und alfo aufferhalb der ablangen Rundung, fallen 3 Welches abit
ungereime und swiver den g, Teihl des obigen XI1L Lebrfates lauffet.

Folge, ’
AEben diefes wird avf gleidhe 0eife von denen Afteregeln crwiefers,

Der XVIIL Behrias.

QWann eive Afeerfugel von givenen gleicklauffenden Flachen |
Beriaree swird/ fo iwird die/ von einem Berdiprumgspunce ju dean

andern gesogene i duvch den SRttelpunct der AfterFurgel achen.
\ Beweig,
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tx%" 'ﬁ L © Rugel-shnlichen Siguren. ; 353
:%uuw ' Beweife

oy "y ann beyde berithrende Tldchen durch beyde Endpunctens dev Achfe fiveds -
iy Sy, chen/und alfo mit der Dlchfe einen gevaden Winfel macher/ fo iff dieSacbe ofe
i iy, " fenbar and fiic Augen, Wann aber dic Berabring ander(ivo/ alginbumd e
m\;‘:“ Wy, gefebibet / fo ife Dic jenige Kfdche / melche durch die '
;. m N %id)fe g h und dencinen nrihrungspunct ¢ fives
i Wikl  chet/ fenfrecht auf die beviabrende Glache d f, vers

Wy még vorbergehenden X V1L Sehrfasges 5. Teibls/

und alfo atich auf die andere berfibhrende Gldche abe,

o i Reafft 0es140en und joden im X1, Dalyero dann
L 5 ~ nohtivendig befagte s-ourdh e und die Achfe g h gezo-
(1 gene / Sldde auch purch den andern Anrithrungs:
i % punct b greichet/ $idug folgender 1 Anmectung. €3
S i madt aber folcher Slache Ourchfchnite eine ablange
Oy,  Rundung/ Reafft 0es X111 Lebyrfanes 3. Teiblss
WM wtid find (veemdg des 160¢h im X1,25.) die Lincen
Sy defund abc, (in fwelden bepde berihrende unddie '
Mty gemeine/ durdh beyde Dnriihrungspuncten gesogenc/ & dchen cinander Durhs
m ;m . fchneiden) gleichlanffend: Qorans endlich ( Laut folgender 2. Anmerfung)
vy, ”“ ~ unfehlbar folget / daf die Lini b e durch den SRittelpunct der ablangen Rune
Wc‘ M‘i pung / over ( ivelches gleieh piel ife) der Afterfugetbge h, fisciche. Lelches
Wbl . bt follen besvicfen foerden. | |

e D Anmerbongen, . |
Ny W 1. 1Imb mebrerer DeutlichEeit foillen muf erftlich diefes gefvif gemachet foerden / Daf
babda bl dieienige Flache/ welche durd) den Punct e und die Ahfe ¢ h auf bepde berlifrende Slachen

N Wﬂ. fenErecht fireichet/ audh noftfoendig durch den andern Anviihrungsgpunct b gehes fweldyes affo

i erhellet : Boann fie nidyt durch b, fondernnebenbin gebet / und man eine andere durdy befag:

ten Punct b und die Achfe 2 h iehet/ o ift Diefe leere spinFelvecht auf die beriibrende Fldcdhe

ac, nad des X 11, Lebr{anes 3. Teibl. Sun far aber audh die borige / foelche gleidfalls

vurdh die Achfe gh,‘aber niche durch b gieng / fointelrecht auf erftbemefdte beribrendeac.

cy It e i SfRtiften demnach 3ivey Flachen / fo bende durch eine gini g h fircichen und pafelbft einander

Qo iy 0! purchfchneiden/ sugleic) einander gleichlauffen/ Reraffe des 140¢enim X L foeil fie nebmlich
Dt ol bepde auf einer Fladye feriErecht fichen ; foclches aber ungereime und unmogfich ift.

am b g 2. Dasandere ift : FWann eine ablange Rundung / als b h e g bon FICHEn gleichlauf?

it/ o i 4% fenden ineen/ a c und d f, bertibret ivird/ dag algdann die bon einem Anruhrungspunct umm

Sy g andern gesogene gini be durd) der Sundung Mittelpunct fireiche. Dann foann 1 Der YNRit2

I telpunct nicht ift/ o fep e5 um @rempel k, und foerde bon e durd) k gesoaen der Durdymefjer

v b My 2 R’ i ’ v . 3

2 "f“"m:m ¢ m. FBann man nun durch Den Punct m eine Lini / mit denen Ordentlich-gesogenen / d. 1.
B/ el ( ReaffcdaeX V1L WBete. ). Solgein V) mit dev beriifrendend e £ gleichlauffend/sichet/
mm mufte diefelbe / vermdg s 3offensim [.25. auchmit der andern beriibrenden ab ¢ gleidys

fauffen/ und fofgends ( foeil Der Punct m unter der finiabeift) dic ablange Rundung durdys
feyneiden/ dafie Dod suvor viefelbe in dem cinigen Punct m beribrt 3u Baben gefeet foorden.

.

M&W SRuf alfo (foeil fonfien etivas ungereimtes folget) 1 nobtfvendig der ablangen SXundung

SiRittelpunct fepi. ,
; er XIX. @ehriag.

M

fafn ! IRann cine Afcerfugel on Hoepen aleichlauffenben Slatﬁén

WW‘*’“ Beriabret/ und eing andere Sldche dure den SRistelpunct / it dies

sl fen Berihrenden audh g!ctdzlauffcnngz gefiibres svird 5 fo fallen dic ez
o e G A nige.
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	Der XVIII. Lehrsatz. I. Wann eine ebene Fläche eine Afterkugel (es sey welche wolle) also berühret/ [...]

